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Beilage zu Rr .
der

Karlsruher Zeitung .

Literarische Anzeigen .

Endlich kann die so lange versprochene und gewünscht»

S a n g e r f a h r t
dem Publikum übikgeben werten . Die Versendung der ersten
so eben fertig geworrenen Exemplare ist an all« solide Luch -
handlangen gewacht worden . E » sühn den Titel :

Oie

S ä n g e r f a h r t.
Ein Neujahrsgeschenk

für Freunde der Dichtkunst und Malerei ,
mit Beinägen von

Ludwig Tiek ; W . v . Stütz » Max . v . Tchenkendorf ; Klemenz
Brenil . no ; Karl Fdist - r ; Meise »schmio » ; Brecht ; Laim von
Linim ; A . Karow ; A . Waldbeiin ; k . Nagel ; 'L . Müll » - ; W .
He -iftl ; Segen -und, genannt Gotiwald ; Franz Horn ; L . Kalbe ;

Buchporn ; Maier d . ä . ; Maier d . j . z Reumann u. a . m .
Ges »tmm » lt

von

Friedrich Förster .
Mit Kupfern aus dem Danzi . er Gemälde : das jüngste Gericht .
- r . 8 - Werli ; , Maurer '

sche Buchhandlung ; io sauberm Einbande .
Preis ä fl .

tzObigee ist bei . G. Braun in K . rlsruh « zu erhalten . )

D i e

Ermordung
d e s

HerrnFualdes zuRhodrz .
Ein treuer Auszug

d e -
von dem Assisengerichtohos des Avcyron - Departement

im Monat Lllgust 18x7
verstand lten Kriminalprozesses .
Oh ' strcttia ist dieser , in ge e > wärli >r klein,n Sürift mit

gehörige ' Umstch! und lcbhai : ,r Dacstrlluna erzählr . Pro ; ß ei¬
ner - <r niertaN ' digüen in d >n Avis en der K . rjchi böse . Die
Aöschcnl>chk >ll ker Art , wie das V . ib ' eü ' N begangen wurde , .
der Star » der Lhätor , die Menge d - - Mi - schuldigen . das un - !
degie lliü -e D u kcl , das leibst jezi noch ge : . ,llt - m tUthclle und
nach r -a,er v iwiis n > de : Tbä ' er auf den» VsrloUe rubt ,und >-. rck grans „ vellere Aufschlüsse zu verheiß ..-» sch,tat ; das
Schlksat der sehr interessanten S - ugin , die in die Geschichte

auf eine ganz eigene Art verw -ckelt ist , akeS nimmt die A « ß-
mciksawkei : des Beobachters in hohem Grade in Anspruch.

Di - se Broschüre ist für ls kr . ; u bekommen :
Ja Karlsruhe in der Braun ' s-hen Buchhauolung .

- Fxeiburg in der Herder ' scheo uao Wagnerischen Buch»'
Handlung .

- Müllheim bei den Buchbindern Seyffert u . Willi »
- Lörrach bet Buchbinder Bögner .

Bei August Oswald in Heidelberg und Speyer ist zu
habe » :

M e n s ch e n w ü v d e.
In Selbstgesprächen .

Ein Büchlein , das man vorzüglich jungen Leute» am
Ende ihrer Erziehung in die Welt mirgeben kann . -

von

C. F . Sinken i s.
Preis ist .

Jünglinge , die in die Well treten , und sich selbst weiter be¬
sorgen und bewahren wollen , werden hier einen reichen und
schönen Slcff iür Geist und Her , finden . — Es ist ein Buch
über die ehewü . tziqsten Dinar , die dem Menschen am fernsten
und doch immerdar am nächsten liegen — kein Religiöse - und
Andochiebuck, weiches aber jedoch zur rechten Religion und An¬
dacht tiiniührt , und zur recht« « MenschenkeninNiß auch mit
Es ist wrhr und klar und verständlich , aber dennoch auch ticf ^
sinnig , allerdings nur für Gevildeto . D »r Leriaffer ist «bei»
so lange bekannt , als in seine« Schriften von so vielen ge¬liebt , geachtet und wohl auch genuzt .

Folgende interessante Schrift verläßt so eben wieder die
Presse und ist bet August Oswald in Heidelberg und Speyer
zu haben :

Spuren der Gottheit
im

anscheinenden Zufälle .
Wohlthälig » Nahrung für Zweifler und Denker.

Ben
S a m . § h r . Wagne r.

(Verfasser des Buchs : die Gespenster , in 6 Theilen .)
s Theile . Mit Kupfern .

8. Berlin , in der Maurer ' schen Buchhandlung .
Preis 4 fl.

Bei der Herausgabe einer neuen verbesserten Auflage des
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ersten TheilS macht man rin geehrter Publikum aufs neue auf

diese les-nSwcrthe Schrift , welche sich durch den Titel hinläng¬

lich auSsprichk, aufmerksam . LhatsaSen , wie hier gegeben

werden , sprechen überzeugender , als alte Räsonnement «.

C . F . S o l b r i g ,
d e r H a u ö p o e t ,

« ine Sammlung launiger Gedichte und Epigramme zur

Unterhaltung freundschaftlicher Zirkel .

Zweites Bändchen . 8. 2 fl.

Nehmt freundlich ihn , wie einen Hausfreund , aus ,
Verkürzen wird er Euch der Stunden Lauf ;

Vergessenheit der Leiden bringt er Euch ,
Und Eurer Stirne Furchen macht er gleich. —

Und glükc ihm dies durch seine heitern Lieder ,
Und wollt Jhr ' s selbst , so kehrt er öfter wieder .

> Luch ssm ersten Bändchen sind noch Exemplare in allen

Buchhandlungen zu haben , und e- eignen sich beide vorzüglich

tu Weihnachtsgeschenken .
<Jst bei Brau -n in Karlsruhe zu haben .)

C. F. S o l b r i g ,

Monologen , Reden und Erzählungen
zum Behuf der Deklamation , nebst Regeln über den

Vortrag derselben .

8. brvschirt 2 fl . 40 kr.

ES sind zwar schon jn den früher » Anthologie « des belieb¬

ten Herausgebers einige Monologen ausgenommen worden , in¬

dessen fehlte es doch an einer so vollständigen Sammlung , wie

gegenwärtige , in welcher man alles Vorzügliche , sowohl ältere ,

als neuere , findet , und wir zweifeln nicht , daß auch diesem

Werke der Beifall zu Lheil werde , wie dem früher bei uns

erschienenen Museum in z Bänden , denn eS wird den Freun¬

den der Deklamation ein neuer schöner Genuß dadurch bereitet .

< Jst bei Braun in Karlsruhe zu haben . )

Für deutsche Krieger .

Bei Hey er und LeSke in Darmstadt ist erschienen :

Die Kriegsdienstordnung
d § r geschlossenen Haufen und der Be¬

satzungen im Frieden .
Ein Handbuch in drei Abtheilungen für den deutschen

Wehrmann
Ad »

Franz Röder .
rr bis zr Band . 8. Preis 6 fl. 30 kr .

Die erste Abtheilnsg dieses aussührli
' chen Werks enthält :

die Lehre von den Dienstregrln , Verhältnissen und Pflichten

überhaupt , dann den Kompsgmedienst und die Obliegenheiten

der Wrhrmänner aller Grade .
Die zweite Abtheilung begreift : die Lehre von dem R e gi -

MeytSdiLnst und den besonder» Obliegenheiten des dazu

erforderlichen Stabsperfsnals , der RegimentSgerichtsbarketk ,
der KriegSzucht und KriegSrcchtSpflege .

Die dritte Abtheilung umfaßt : die Lehre von dem Sar -

nisonsdienst .
Der deutsche Krieger findet demnach hier ein Handbuch ,

welche « die Vorschriften enthält , die jeder Kriegsdienst mit
dem andern gemein hat , und überhaupt über sehr vieles Be¬

lehrung , was all : R :zl - m- nrs unberührt lassen. Wie noth -

wrndig und nüzüch elnem jeden Krieger die möglichst genaue
Keuntniß der Kriegsdienstregein ist , die ihm hier gegeben « er¬
ben , bedarf keiner besonder» Abführung . Es ist eine noth -

wenoige Bedingung seines Standes , und nichts , selbst keine

Form darf ihm fremd bleiben , da bei der Ausübung seiner
Pflichten oftmals so » iel darauf aukommr .

Diese « Werk ist zu haben in Karlsruhe bei Braun .

V erLeielinls s
ein er

selir AI
- 0886N LamniIuiiA

von mein ' .als 3ooo neuen ums ültein vum 3 'ltoil

seltenen und livstlisron elroi 'OAi-n^ ldzcllou , topo -

grn ^>Iiisclien , li ^ dr oZi 'Ssildsclron und militürisoltv «

K . a r i 6 11

so nie sucli sn rooo Onundeissen und I ^ros ^ elrten ,

von Städten , fs'
estuiiAen und keidössevu und ge -

Aen yoo 8olrlacliten und 1lei :>Aevuug ^^ s :»ueu , wel -

clro um iiviZese ^ te indi ^ e kreise voisiaukt vrerden
sollen ,

bei OelliAt'ä ? Ieisc !ier äem jünZern
in I -ei ^ xiF .

Vbizoo Ver ?.o!c !uu88 ist kür 40 Irr. ru erhalten bei dugus*

Orvalä in lleistolberg unä 8x07er.

Appenweier . ^ Nachtrag zu der Bekanntma¬

chung , den an dem Bogt Gerwihrc . zuUrlofsen
verübten Mord betreffend . ) Nachträglich zu unserer

Bekanntmachung vom 7. dieses , den an Vogl G e rwitz , sei¬

ner Frau , Tochter und Lase in Urlvffen grausam verübte «

Msrd brtrsffeno , wird anmit weit - r zur öffentlichen Kcnntniß

gebracht : daß , wie bei KsrlseHung der Untersuchung sich in¬

zwischen noch herausgestellt hat . Bogt tSerwitz auch einen ei¬

genen grünseidenen langen Sparbeulel gehabt ,

welcher beiderseits mit beiläufig Zoo fl . Geld anafefüllt gewesen

sehn soll .
Dieses Geld bestand :

in alten srsnMschen Louisd 'ors »
in Rapoleond 'ors :
in ohngefähr 12 holländischen Dukaten »
in einem östreichischen Souveraind ' or ;
in einer spanisch, n Quadrupel ;
in beiläufig 24 französischen Z Liv . Thalern ;
in vielleicht 12 ganz neuen bäurischen Kronenthalernz
in mehrer » s. g . drabauter großen Thalern , und

in 4 russischen SUbermÜnzen , wovon zwei die Groß «
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eines kleinen ThalekS , die übrigenMi akek tie Größe
eines franz . 5 Liv. Lhalers haben sollen .

Da nun auch dieses Geld mit oben beschriebenem grünseide -

« en Beutel in der Berlassenschast des ermordeten Vogts Ger -

Witz nicht porgefunden wurde , somit unter anderm dessen Raub -

Mördern auch in die Hände gefallen seyn dürfte , so ersuchen wir

alle obrigkeitliche Behörden und Jedermann , auf m . hrerwähn -

ten grüaseidearu Beutel und oben beschriebene Geldscrien , vor¬

züglich aber auf die weniger in hiesigen Landen kursir. nden Svu -

vcraind 'or , spanische Quadrupel und 4 russische Silbermünzen ,

eia wachsames Luge zu haben , beim Vorkommen den verdächti¬

gen Inhaber derselben zu arretiren , und wohlverwahrt hier¬

her , oder an Großherzogliches Kriminalamt Offenburg trans »

porticen zu lassen.
Appenweier , den 13 . Dez . 1817.

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
R ü t t i « g e r .

Baden . fFahrnißr Versteigerung . ) Mitwcch ,

den 7. Jan . i8 >8 , und an den darauf folgenden Lagen , Mor¬

gens y Uhr und Nachmittags 2 Uhr , wird im Wirthshaus zam

Sternen dahier aus der Gammaffe de » hiesigen Krippenhof¬

gutsbesitzers , Johann Georg Jung von Stützheim , gegen
haare Bezahlung in öffentlicher Steigerung verkauft werden :

Gold und Silber , Mann « - und Fraucnkleider , Garniruren

von Jobelpelze , Bettweek , Leinwand und Getüch , ein neues

kupfernes Brandtwcinbrenngeschirr , Blech - und eisernes Kü -

chengeschirc , schönes Schreinwerk , Spiegel - und Glaswerk ,
Bilder , Uhren und sonstiger Hausrath .

Baden , den 10 . Dez . 1817.

DaS Oberbürgermeister «^ und der Stadtrath dahier .

H. Schneider ,
Oberbürgermeister .^

Neckarbikch ofsherm . ^ Fruchtzehnten,Verstei¬
gerung . ) Der dem Falkenwirth David W e b e r zu Hei¬

delberg und Christian Holdermann zu Tiegclsbach eigen-

thümlich zustebende große Fcuchtzehnten auf Siegelsbnchsr Ge¬

markung , soll im Wege gerichtliche« Juariff « , auf Donners¬

tag , den 22. Jänner 1818 , Nachmittags 1 Uhr , in Loco Sie -

gelsbach öffeatiich versteigert werden . Hierzu werden die Srei -

gerungSliebhabcr eingeladen .

Neckarbischofsheim , d -n 12 . Dez . 1817.

GroßherzoglicheS Amtsrevisorat .

Wagner .

Eppingen . fUnterpfandsbücher - Erneue¬

rung . ) Wegen mangelhafter Einrichtung der Untcrpfandz -

büchcc zu Sulzfeld ist es nöthig , daß eine Erneuerung

derselben bewirkt werde . Iu diesem Zwek werden alle Gläu¬

biger , welche ein gültiges Unterpfandsrecht auf Grundstücke

und Baulichkeiten in Sulzfelder Gemarkung habe» , hiermit

ausgefordert , ihre sowohl gerichtlich auSgeferrigren Schuldver¬

schreibungen , als auch nur im Unterpfanosbuch nctirte Forde¬

rungen entweder in Uc - oder bezlaubter Abschrift dem hierzu

anqrordneten Theilungskommiffär zur Erneuerung und ferne¬
ren Eintragung den rr . , 15. und 18 . Jan . 1818 auf dein

Stathhause zu Sulzfcld um so gewisser vvrzulegen und zu li -

quidiren , als sie ansonst die durch Versäumung dieser Termi¬
ne für st « entstehenden Rechtsnachtheile durch Erlöschung ihrer
Unterpfandsrechte sich selbst zuzuschreiben haben ,

Epplngen , den ir . Dez . 1817.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

W i l ck e n s .

Karlsruhe . ^ Aufforderung . ) Auf eine von dem
hiesigen Handelsmann Christian Griesbach gegen den Glas¬

händler Jakob Hübner , aus Kreibnitz in Böhmen , dahier
angebrachte Schuldforderung vsn 150 fl. aus eiaem auf den

hiesigen Kaufmann Vogel , ck. st . Kreibnitz den 15 . Aug. i816 ,
auf Z50 fl . ausgestellten , und auf den Handelsmann Gries¬

bach endossüten Wechsel , und auf die Bitte , um Bezahlung
aus den dahier befindlichen Waaren des Slleuldners , wird ge¬

dachter Jak ^ H ü !' n e r , da sein Aufenthaltsort nirgend - hat

erforscht werden könne« , öffentlich dierw. it aufgcfordert , bin¬

nen peremptorischer Frist von 6 Wochen den Gläubiger entwe¬

der zu befriedigen , oder binnen gleicher Frist seine Einwen¬

dungen gegen diese Forderung , und zwar unter dem Recht - »

nachtheil dahier vorzubringen , als sonst die eingeklagtr Schuld

für einzestanden und richtig angenommen , jede Schuzrede des

Beklagten für versäumt erklärt , und der Kläger aus den da¬

hier befindlichen Waaren des Beklagten , nach deren vorgän -

giger Versteigerung , befriedigt « erden wird .

Karlsruhe , den Z . Dez . 1717.
GroßherzoglicheS Stadtamt .

Karlsruhe . fAuffsr d erun g . ) Der von dem hie¬

sigen Handelsmann Abraham Ettling er der Jeannclte

Lenz von hier , jezt Ehefrau des hiesigen Kisenhändlers Abra¬

ham Jssac Seeligmann , unter dem 14. Jul . 1304 über

einer , zu 5 pCt . verzinsliche « Darlehn von 440 fl. ausgestellte
Schuldfchein , welcher sich früher in der Verwahrung des vor

etwa 12 Jahren verstorbene » Oberlandrabbiners Thias Weil

von hier befunden hat , ist seit dieser Ae»r verloren gegangen ,
» nd es konnte dessen gegenwärtiger Besitzer nicht er.tdekr wer¬

den. Auf Anrufen beider Thrile wird der etwaige Besitzer
dieser Schuldurkunde nunmehr aufqefordert , binnen perempto .

rischer Frist von 6 Wochen seine Ansprache auf diesen Schuld¬

schein unter dem Rechrsnachlheil dahier vorzubringen , als er

sonst hiermit ausgeschlossen, der Schuldschein selbst aber für

mortisizirt erklärt werden wird .

Karlsruhe , den 3 . Dez . 1817.
Großherzogliches Stadtamt ,

Karlsruhe . fAu ffo r d e ru n g . ) Der unter der Graß -

herzoglich Badischen Leibgrenadiergarde gestandene Hautboist ,
Friedrich Brosch , von Kremmel , im Königreich Preuffen , ist
am 5. Nsv . d . I . hier gestorben.

Es werden daher diejenigen , welche einen Anspruch an des¬

sen Rachlaffenfchaft zu machen haben , aufgefordert , binnen 6

Wochen , « stato , bei der Unterzeichneten Stelle sich zu melden,
und auszuweisen , widrigenfalls , nach Versfuß dieses Termins ,
das Vermögt - an die bekannten Gläubiger ausgefolgr werde»

wird .
Karlsruhe , de » 12 . Dez . 1317.

Gvoßherzogl . Badischer Aubitorak
Vogel .

Bischofsheim , f Aufforderung . ) Der seit dem

russischen Feldzuge vermißte Soldat Andreas Dehn von En -

pingen hat ein Einstandskapital von 300 fl. himerlaff . n ,
welches an Johann Lux in Legclshurst auszeliehen ist , und

um dessen Ausfolgung bereits der Zollqarde Dehn dahier ,
Bruder des vermißten Dehn , uad d - ffen Schwester , Jako -

bina Dehn in Karlsruhe , dahier nachzesucht haben .

Die allenfallsigen unbekannten Verwandten des Andrea ?

Dehn , und wer etwa sonst einen Anspruch au besagte « Ein¬

standskapital zu haben vermeint , werdrn daher aufgefordcrt ,

ihre Ansprüche und Forderungen binnen 4 Wachen dahier gel¬
tend zu machen , widrigen - sie nach Ablauf dieser Frist damit
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nicht mehr gehört werden , ,'n Betreff de - Einstandekapital «
aber da« weitere Gesezlich« verfügt werden wird .

Bischofsheim am hohen Steg , den 8- Dez . i8 >7.
Greßherzogliches Bezirksamt .

Stößer .

Karlsruhe . ^ Sch u l d en - Li q u id ati on .1 DieKin -
der des vor kurzer Seit mit Tod abgegangenen Bürgermei¬
sler » uns Gastgebers zum Daimstädter - Hof , Karl Wilhelm
" ulla , haben d . ffe » Vettaffenschast nur mit Borsrat der
Erbverz » ,chniß angereelen , und hierauf das Lutschen gewacht ,

- daß unter richterlicher Miiwirkunz eine allgemeine Schulden -
Liquidation vorg - uommen werten möchte.

Diesemnach gehr an olle diejenigen , welche etwa « an di «
Wcrlsssenschafi de « g dachten Bürgermeisters und Darmstädter -
Hoswirths Lulla zu fordern haben , der Aufruf ,

Dienstag , den M . dieses Monats ,
Wor - und Naclm,itags , vor der Kommission , im Kaffetier
Kölle ' sch- n Haule dahier , entweder persönlich zu erscheinen,
oder genugsam Bevollmächtigte dahin abzusenden , ihre Forde¬
rungen anzugrven , und unter Darlegung der Beweisurkunden
richtig zu stellen , bei Strafe des Ausschlusses.

Karlsruhe , den 5 . Dez . 1817.
NrsßherzoglicheS Stadtamt .

Heitersheim . sSchulden - Liquidation .^ lieber
die hierländische Vcrlaffenschaft des dahier im September >8l6
verstorbenen Grafen Ferdinand v . Frohberg ist der Lon -
lurspro »eß erkannt , und Tagfahrt zur Schmdenliquidatisn
aus Dienstag , de « ist , Jänner k. I . , anberaumi , und zudem
Ende Hosgerichtsadi -vkar Höizlin als eontrailicwr maosne
ausgestellt werden . Sämtliche Gläubiger werden daher auf -
gessrdert , ihre Forderungen an gedachtem Lage , unier Vor¬
legung der Keweisurkvnuen , um so gewisser auf der Amtsre -
visoratskanzlei zu liquidiren , als im Ausbleibungsfalle das
Vermögen an die bekannten Kreditoren gcsezlich veriheilt wird ,
und nachher keine Rcchtshülfe mehr gegeben werden kann.

Heitersheim , den n . Dez . 1307.
Eroßherzoaliches Bezirksamt .

Gerhard .

Pforzheim . ^ Schulden - Liquidation . ^ Ueber
das verschuldete Vermögen des hiesigen Bürgers und Flasche
ricrMiister » , Melchior Gravenauer , wirb anmit der Gank -
prozeß erkannt , u >,d Termin zur Schuldeniiquidation au ' Don¬
nerstag , den 15. Jan . k. I . , anberaumr . Alle diejeniaen ,
welche daher eine gerechie Forderung an denselben zu wachen
haben , werden « nmir aufaeforrert , an gedachtem Ta ' e Vor¬
mittags y Uhr aas dem hiesigen Rathhavs vor den, Gan - kom -

, miffär zu erscheinen , ihre Forderungen , unser Vorlage allen -
fallsiqer Beweicurkunden , gehörig zu liquidiren , und da«
Recht abzuwartrn , bei Strafe des Ausschlusses.

Pforzheim , den 17. Dez . 1817-
Greßherzogliches Stadtamt .

Roth .
Pforzheim . ^ Schulden - Liquidation . ^ Die

Gläubiger des iu Gont gera >henen Ja - Friedrich Augerer ,
Ecki sters von Spieib - rq , werden avsaeforderr , ihce Forde
rvvgen bi« Motto « , den 2Y Dez . dssF . , Vormittags , b .tt
Slrrf « des Au - schuiff>s , bei der Gantkommissioa daselbst anzu -

zebev , urd mittelst Vorlegung der Schulde rkunden zu beweisen.

Pforzheim , den 27 . Nov . 1817.
Grofhrr - ogiiches sles Landamt »

Avteprieth .

Phi < sp pSbur g . ^Vorladung .^ Michael tzähkrp ,
lediger Bürgerssodn von W ' ' senlhal , har angeblich b - > keinem
Meister , Ignaz Weser . Bäckermeister in Ob - ryanse » , bet
dem er in Arbeit gestanden , sich mehrerer Vernntceuemz ««»
schuldig gemacht , und , K » ach Pfingsten dieses Jahr » de .mlich
entwichen , ohne seitdem etwa " von gch hören zu lasse » . Sol¬
cher hol binnen 4 Woche » bei hiesigem Amt zu erscheinen , und
sich über diese Anschuldigungen zu erklären , widrigenfalls da-
G - sezliche gegen ihn erkannt werden soll .

PhilippSburg , den 12 . Dez. l8 >7-
Großyerzogliche » Bezirksamt .

H ü b e r.

Freiburg . ^ Ediktalladung . sj Elisabeiha Ti -
seli » von Freiburg , oder ihre Erb n , werden hiermit auf -
geforderl , sich binnen einem Jahr wegen Antretung einer
darch - den Tob des Soidaien Christian H a n s m a n n ange -
fallenc « Erbschasl um so gew ffer zu erklären , als sonst mit
der Erbschaft nach den Gei - tzen iürgefahren werden würv « .

Freibucg , den 28 . Rov . >817 .
Grvßher - vguches Stadtamt .

Schnitzler .

Eppingen . fEdiktalladunq . sj Der schon ly Jahre
abwesende Johann Jakob Steiß von JMingen , vd - i o - ffen
rech-tmäsige Leib Serben , werben hierdurch aufgeforoert , sich
binnen Jahresfrist dahier zu meloeu , und cs - in ungefähr
50a fl . beiteh - nde V rmdgen in Vesiz zu nehmen , indem et
anwnst , nach Uml -uf dieser Frist , seinen » äast . n Lever «
wandten , gegen . Stcherheitsleistung , in iürsorguchen Besij
übergiben werden wird .

Eppingen , den y. De . . 1817.
Großh . rzvgliches Bezirksamt .

W i t ck e n « .

Hornberg . ^ Ediktalladung . ^ Jobsnn Georg
Hetnzmann aus Krumwschilt ch , we -L - r swvn lange von
Hau « abwesend ist , u d keine Vollmacht , ur Brrw . '.lang , s- ine-
rn 2ZIZ fl. Z2 kc . bestehe -, e » V - rmögens zuciitgtt ssea , vag »-

g- a nach eingeg -knacnen Rachrichten unter d . m ;ran öl Mutti *
den Feldzug in Rußland . mitgebrag .t hat , und s- tt j >n > Zeit
vermißt wurde , wird anbu - ch voigelaoen , sich binu . n Jahres¬
frist dahier zu st Ucn , und sein V rmöacn tu En .prang zu netz-
men , widrigenf -llr e . s. in -m nächste » V . rwandien , gegen Si -
cherheitsbeftellung , in futsorglich - n Besiz gegeben wird .

Hornberg , den 27 . Ros . t8l7 >
Großherzvgliches Bezirksamt .

I L g e r s ch m i d.

PhilippSburg . fEdiktalladunqsj Jakob Friederich
Schwind ro - Pbiiippe - bura , Z8 Jahre alt , c » le >n ! e A >lt --ng«
die Handlin g , stndierl , nachher di - Wunsarzneikunte 1» Hei¬
delberg , und li - ß seit 7 Jahren nichts -n . bc von sich kören .
Er . oder seine Leibeserb -m , wer . 1 hierutlt aus ., ' vreri , sich
persönlich , ober durch ..»hörig B .-voUmächN ste , btt uot -' t,e 'ch-
netor Bebök ' e binnen . 2 Monaten zum Emvsang sei » . » un¬
ter Pflegsch fr st .-henoen Bcomör ^ns zu ie . itiMlr v , oder zu
ttwLsii .en , baß ssll - v den nächsten AavtiwandleN , gegen
Sicherheitsleistung , ausgefoigt werte .

Philipp - burg , de » 25 . Rov . i8l ?.
GroßhiljvzUches Bezirksamt .

- Hüber .
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